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Berlin 26 Mai Jn Vertretung des Kaiſers bei der am
28 d ſtaltfindenden Vermählung des Prinzen Karl von
Hobenzollern mit der Prinzeſſin Joſefine von Bel
gien Tochter Grafen von Flanderu hat Prinz Friedrich
Leopold ſich geſtern abend nach Brüſſel begeben

Ein Wort des Friedens
Ungemein wohlthuend berührt es uns daß in jetziger Zeit

wo die Sorge um die neue Agende und deren Folgen durch
das Land geht ein Geiſtlicher in hervorragender Stellung noch
den Muth findet ſeine warnende Stimme zu erheben Ein
ſolcher Geiſtlicher iſt Hofprediger Faber in Berlin der bei
einer ganz beſonderen Gelegenheit bei der vor einigen Tagen
in Gegenwart der Kaiſerin erfolgten Einweihung der berliner
Lutherkirche in ſeiner Weiherede folgende Worte ſprach

Die wunderſame Vielſeitigkeit die uns die Reformation mit
dein Rechte der Perſönlichkeit aus der Fülle Chriſti geſchenkt
hat ſollte doch nicht zu gehäſſiger Befehdung gemißbraucht
werden ſondern zu liebevoller Ergänzung dienen Es hat doch
in dieſem hohen Gotteshauſe der kundige Meiſter nicht darum
die Bogen gegen einander gefügt daß ſie einander erdrückenſondern duß ſie miteinander tragen ſollen und die kunſtvolle
Gliederung dieſes köſtlichen Altars hat doch nicht den Zweck
daß ſich die einzelnen Gebilde gegenſeitig ſtören ſondern daß
ſie vereint das Kreuz des Herrn verherrlichen Ach ich dächte
wir hätten ſo viel mit einander zu tragen und zu
bauen zur Verklärung des Kreuzes Chbriſti daß
wir wohl darüber vergeſſen könnten was uns trennt
Es iſt doch auch nicht nöthig daß in einem großen Heere alle
Regimenter gleich uniformirt ſind oder alle Truppen
gattungen denſelben Dienſt thun Sie mögen ſogar jede ihren
eigenen Corpsgeiſt haben ſie mögen auch in den Friedens
übungen gegen einander marſchiren aber wenn der Kriegsherr
zur Feldſchlacht ruft dann werden ſie alle eins in einem Geiſte
und in Einem Willen Ach ich dächte wir hätten Feinde genug
zur Rechten und zur Linken und thäten beſſer daran die ver
einten Kräfte gegen ſie zu wenden als uns gegen
ſeitig zu zerfleiſchen
Wieweit die gegenwärtige orthodoxe Sturmfluth in

Preußen ihre Wogen treibt geht daraus hervor daß die ganze
deutſche Preſſe faſt einmüthig auf die dem Proteſtantismus
drohende Gefahr warnend hinweiſt So ſchreibt auch die
Straßburger Poſt, das einflußreiche Organ des Reichs

landes in einem Leitartikel Die katholiſche Kirche ſei eine
Kirche der Autorität und könne es wagen ihren Gläubigen
auch ſolche Dogmen aufzuerlegen die von vornherein Wider
ſpruch herauszufordern ſcheinen der proteſtantiſchen Kirche
hingegen die auch nicht in annähernd demſelben Grade die
Herrſchaft über die Maſſen beſitzt gehe infolge ihrer Grund
prinzipien Charakter ab Es ſei deshalb ein Unding
wenn unſere Orthodorxen jetzt danach ſtreben katholiſche Taktik
auf proteſtantiſchem Boden anzuwenden und die ihnen ent
glittene Herrſchaft dadurch wieder zu ergreifen daß ſie die
zwingenden Ringe die die Kirche zuſammenhalten noch ſchärfer
anſpannt und Opfer des Verſtandes von Leuten verlangt die

ihrer gauzen Entwickelung nach nichts weniger als geneigt
ind ſolche zu bringen Jm Gegentheil zieht man dieſe
ringe noch ſchärfer an ſucht man die proteſtantiſche Kirche

auf gewiſſe Glaubensſätze zu discipliniren ſo wird man er
Jeben daß man ihre Mitglieder nicht dichter aneinanderdräugt

Die Geberdenſprache
Ein inniger noch nicht genug erkannter Zuſammenhang

u zwiſchen den Tönen und den Geſtalten ſtatt Je voll
ouſmener eine Geſtalt iſt deſto reiner der Ton der aus ihr

hervorgeht Die unorganiſche Welt iſt noch lautlos höchſtens
in dumpfen oder doch unklaren verworrenen Tönen im Rollen
des Donners im Rauſchen des Waſſers im Brauſen oder
Söänuſeln des Windes vernehmbar Die orgauiſche Welt in
ihren unteren Stufen in Pflanzen und niederen Thieren iſt
auch noch ſtumm ſie erhält dagegen in den höheren
Organismen eine Stimme und im Menſchen die Sprache
Aber jeder Ton und je reiner er iſt deſto mehr ruft auch

eine Geſtalt oder doch ein Bild hervor ſelbſt aus lebloſen
Stoffen Die Alten die Griechen wie die Hebräer nannten
in ihren Dichtungen ſogar oft einzelne noch unklare Töne der
lebloſen Natur die Botſchaft eines liebenden oder zürnenden
Gottes Die neuere Wiſſenſchaft der Natur hat nun aber die
ſichtbaren Geſtalten gefunden welche einen klaren Ton begleiten
Es ſind zwar nicht die Geſtalten jener Götter der Mythe aber
es ſind die Formen der organiſchen Welt welche plötzlich wie
durch einen Zauber während der Dauer des Tones aus dem
tönenden Körper in unüberſehbarer Mannigfaltigkeit hervor
treten Jeder tönende Körper theilt ſich nämlich während des
Tönens in ſchwingende und nicht ſchwingende Theile ab Die
nicht ſchwingenden ruhigen Stellen umgrenzen die bewegten
und bilden in vielfachen Bogen und Wellenlinien eine Figur
den räumlichen Ausdruck des Tones das flüchtige Bild des
organiſchen Lebens in der unorganiſchen Welt Dieſe Theilung

r Körper in tönende und nicht könende Stellen und dieſe
Bildung von Figuren iſt die nothwendige Begleitung und Folge
eines jeden Tones Nur iſt dieſe Erſcheinnng nicht bei allen

leicht zu bemerken wie bei denen welche aus ſchwingenden
geſcheiben ſich entwickeln

Dieſe Wechſelwirkung zwiſchen Ton und Geſtalt findet auch
einzelnen nicht blos im allgemeinen ſtatt Die höheren

xganismen der Thierwelt und insbeſondere der Menſch
en nicht blos im allgemeinen zugleich mit ihrer höheren

ſondern einen guten Theil derſelben aus dem Kreiſe hinaus
ſprengt

Zur Kanalbau Frage
Aus Dortmund wird vom 25 d gemeldet Die heutige

Sitzung des Kanaltages war äußerſt zahlreich beſucht und
nahm unter der Leitung des Bürgermeiſters Lichtenberg
Linden einen ſchönen Verlauf An den Kaiſer wurde ein
Begrüßungstelegramm geſandt Eine Reſolution in welcher
die Bitte an die Staatsregierung gerichtet wird in der
nächſten Tagung dem Landtage einen neuen Geſetz
entwurf entſprechend dem Geſetz vom 9 Jnni 1886 betr
den Mittellandkanal vorzulegen wurde angenommen

Vom Bunde der Landwirthe
Der Bund der Landwirthe hat wie ſeinerzeit mit

getheilt am 10 Mai die kleineren ſeiner Mitglieder die weniger
als 10 ha Acker haben aufgefordert ſeinem ſtatiſtiſchen
Bureau unter Angabe der Größe ihres Ackerareals und der
Bodenqualität mitzutheilen wie viel Centner Getreide ſie im
Durchſchnitt der letzten fünf Jahre zum Verkauf gebracht haben
Das ſo beſchaffte Material ſoll dazu dienen nachzuweiſen daß
die von der Reichsregierung getheilte Anſicht des Abg von
Bennigſen daß aus dem Körnerverkauf nur die Großgrund
beſitzer Nutzen zögen während Bauern und kleinere Grund
beſitzer das von ihnen gebaute Getreide lediglich im Haushalte
oder als Viehfutter verwenden auf Unkenntniß der thatſäch
lichen Verhältniſſe beruhe Die Aufforderung ſcheint nicht den
erwünſchten Erfolg gehabt zu haben Bis zum Donnerstag
waren nach der Mittheilung des Bundes nur über 100
Antworten eingelaufen ſo daß derſelbe ſich veranlaßt ſieht die
Mitglieder darauf aufmerkſam zu machen daß es ihre Pflicht
ſei die maßgebenden Kreiſe über die Verhältniſſe des kleinen
Beſitzes aufzuklären wenn derſelbe die Hilfe der Geſetzgebung
für ſich auruft Zahlen werden vorläufig nicht mitgetheilt
Dagegen werden einige Gloſſen aus den eingegangenen Briefen
offenbar zur Aufmunterung der ſchweigſamen Genoſſen
veröffentlicht die als Kurioſum Beachtung verdienen Da heißt
es gerade die kleinen Bauern brauchten beſſere Getreidepreiſe
viel nöthiger als größere Beſitzer welche vielſeitiger wirth
ſchaften und ſich eher durch anderweitige Einnahmen helfen
könneu Einem Schleſier wird der köſtliche Ausſpruch in den
Mund gelegt Der Antrag des Grafen Kanitz dient vor
wiegend zum Schutze der kleineren Grundbeſitzer Ein braun
ſchweiger Beſitzer behauptet Unſer Unglück iſt daß zu viele
Leute im Reichstage ſitzen die keinen Flachs von Weizen unter
ſcheiden können Und zur Aufmunterung der ultramontanen
Wähler wird erzählt Vier ſchleſiſche Bauern welche immer
Centrumswähler geweſen ſind ſprechen ihren Unwillen über
die Haltung des Lieber ſchen Flügels des Centrums aus und
übermitteln unſerem Vorſitzenden Herrn von Ploetz ihre vollſte
Uebereinſtimmung und Hochachtung für ſeine mannhafte und
ſachgemäße Vertretung ihrer Jntereſſen Hoffentlich iſt der
Bund bald in der Lage Herrn von Bennigſen und dem Reichs
kanzler Grafen Caprivi denn der iſt doch eigentlich gemeint
mit zahlenmäßigen Beweiſen näher zu treten

Als Erfolg ſeiner Agitation feiert der Bund der Lanudwirthe
die Berufung der landwirthſchaftlichen Konferenz
und das Arbeitsprogramm des Landwirthſchaftsminiſters
Man habe ſo ſchreibt das gleichnamige Organ des Bundes

Stellung und Haltung ihres Körpers Der Löwe kann nicht
brüllen das Pferd nicht wiehern der Hund nicht bellen ohne
eine entſprechende Haltung des Körpers ſo daß man dieſe
Thiere nicht blos brüllen wiehern bellen hört ſondern auch
ſieht Wie die Stimmen ſich ändern je nachdem ſie Freude
oder Schmerz Zorn oder Zuneigung ausdrücken ändern ſich
auch die Stellungen des Körpers Man kann nicht blos hören
man ſieht auch ob die Thiere von Freude oder Schmerz von
Zorn oder Liebe bewegt werden

Aber noch unendlich reicher iſt die menſchliche Geſtalt an
Bildern der Stimme durch die Gerberdenſprache Die Ge
berdeniſprache des Menſchen übertrifft die der Thiere an Mannig
faltigkeit ſo viel mal als ſeine Stimme die der unter ihm
ſtehenden Organismen Das eigentliche Werkzeug des Menſchen
zu dieſer Uebertragung der Töne in Bilder iſt die Hand Die
Hand iſt für die Bilderſprache was der Mund für die Ton
ſprache Durch die Hand enthält jeder Ton Geſtalt Niemand
kann lebhaſt bei gleichem Antheil des Gemüthes und Verſtan
des ſprechen ohne daß er ſelbſt oft ohne es zu wiſſen oder zu
wollen die Hand bewegt Dies zeigt ſich beſonders bei ſolchen
Menſchen die noch mehr mit vollem Gemüthe ſprechen bei
Frauen bei Ungelehrten bei allen im Zuſtande der Aufregung
Dies zeigt ſich aber wohl noch mehr bei den Urvölkern die
wie es ſcheint ihre Bilderſprache in Ermangelung anderer
Schrift auf Steine und andere Flächen überkrugen deren mit
Bildern bedeckte Denkmale wir noch heute ſtannend zu ent
räthſeln uns bemühen

Erſt als der Verſiand bei fortſchreitender Bildung vom Ge
müthe ſich loszutrennen begann entſtand wie es ſcheint eine
Art zu ſprechen ohne lebendige Beziehung auf Geberden und

n durch die Buchſtabenſchrift eine Weiſe Gedanken dar
uſtellen ohne innere Beziehung auf die natürlichen Bilder des

Tones So entſtand jene Spallung zwiſchen Ton und Zeichen
in der ſich jetzt noch unſere Bildung forkbewegt Sobald aber
wieder das Bedürfniß erwacht aus der ganzen Kraft des
Geiſtes wobei Verſtand und Gemüth eins ſind und u dem
Wer Menſchen zu ſprechen ſobald wieder das lebendige

zort über große Diuge bei den Volksmaſſen Geltung erhält
caialting die Fähigkeit Slimmen zu erzengen ſondern es
eniſpricht auch jeder Veränderung ihrer Stimme eine beſtimmte

ſo kommt auch die Geberdenſprache wieder zur Bedertung ſo
darf der Redner nicht mehr die Hand ruhen laſſen beim Sprechen

Halle a d Saale Sonnabend den 26 Mai
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oft über den Bund der Landwirthe geſpottet daß er nichts
erreiche Aber jetzt ſehe man in der Regierung eine andere
Strömung aufkommen und die Anſicht zunehmen daß der
Bund auf dem rechten Wege iſt Jn dem Arbeitsprogramm
des Landwirthſchaftminiſters iſt bekanntlich auch die Stelle
enthalten

Die eommunis opinio allgemeine Anſicht über die Unhalk
barkeit der jetzigen Zuſtände wie ſie ſich mit zunehmender
Beſtimmtheit in der der Agitation an ſich abholden ländlichen
Bevölkerung und ihren Vertretern und Vertrauensmännern
herausgebildet hat

Dieſe Ausführung, ſo bemerkt das Organ des Bundes
enthält eine vollſtändige amtliche Rechtfertigung für den

Bund der Landwirthe Unſere Schilderung der Lage der
Dinge wird dadurch vom Miniſterium ſelbſt beglaubigt unter
ſtützt und anerkannt Wir ſind zwar ſehr im Zweifel dar
über ob der Bund der Landwirthe ſich die Einberufung der
Agrarkonferenz gutſchreiben kann Aber angenommen er
könnte und dürfte es daun war es wirklich auch hohe Zeit
daß endlich einmal die öde Agitation durch einen Erfolg
ergänzt wurde

Verſchiedene Mittheilungen
Zum Fall Thüngen Memminger ſchreibt die Neue

Bayeriſche Landeszeitung Zahlloſe verbitterte Anfragen ſind
aus dem Leſerkreiſe an uns gerichtet worden Was ſagt der
Regent dazu Aus zuverläſſigſter Quelle können wir die
Mittheilung machen daß unſer Regent mit der Citirung des
Frhrn von Thüngen und des Redacteurs Memminger vor einen
preuß Gerichtshof nicht blos nicht einverſtanden ſondern darüber
ſehr aufgebracht war und den Juſtizminiſter zum Vortrag über
die Angelegenheit berief Aus der Unterredung ſchöpfte dann der
Miniſter den Muth in der Kammer zu erklären daß er die Er
hebung einer Anklage in Berlin gegen eine bayeriſche eitung
für bedenklich halte Die Erklärung des bayeriſchen Miniſters
und die Veranlaſſung dazu wurde dann nach Berlin berichtet
und nun fand auf einntal auch der preußiſche Oberſtaatsanwalt
daß die von ihm in eigenſter Perſon begründete Anklage bedenk
lich ſei Wir bezweifeln ganz entſchieden daß die hier auf
geſtellte Behauptung von der Stellung des Prinzregenten Luitpo
zu der in Rede ſtehenden Angelegenheit zutreffend iſt

b Am 20 Mai iſt der Miſſionar Süvernu aus Berlin mit
ſeiner Familie nach Afrika abgereiſt um an Stelle des im vorigen
Jahre am Hitzfieber verſtorbenen Miſſionars Steffens die
eytſen der deutſchen BaptiſtenMiſſion in Kamerun zu über
nehmen

Der Verband der deutſchen Gewerkvereine die
Anwaltſchaft und das Verbandsorgan des Gewerkvereins feiern
in dieſen Tagen das Feſt ihres 25 jährigen Beſtehens

Die ſozialdemokratiſche Genoſſenſchaftsbäcke rei
in Berlin welche im vorigen Monat in Konkurs gerieth wird
der Poſt zufolge nach Prüfung der Maſſe die auf 500 M
gewerthet wird an die Mitglieder ganze 3 Proz ihrer bisherigen
Einlagen auszahlen können

wmonanaene

Ausland
Englaud Dem Parlament wurde der Vertrag vorgelegt

den die Reichsregierung mit der britiſchen ſüdafrika
niſchen Geſellſchaft über die Verwaltung des
Maſchona und Matabelelandes abgeſchloſſen hat
Beide Länder ſollen unter der Jurisdiktion der Geſellſchaft
gemäß den Beſtimmungen ihrer Konzeſſion ſtehen Dem Ad
miniſtrator wird ein Rath beſtehend aus einem Richter und
drei anderen Mitgliedern zur Seite ſtehen Der Admini

ſo betreten wir wahrſcheinlich wieder den Weg zum Verſtändniß
jener Zeichenſprache der Urwelt

Wir mögen zwar noch ſehr weit von dieſem Ziele entfernt
ſein Kaum iſt das Bedürfniß des lebendigen Wortes über
große Dinge wieder rege geworden Noch ſteht die aus
ſchließende Herrſchaft der Buchſtabenſchrift dem Fortſchritt in
einer friſchen Zeichenſprache entgegen Aber doch iſt es wohl
Zeit an den großen Reichthum von Bildern zu erinnern der
in der menſchlichen Hand liegt auch wenn ſie nicht mit Griffel
und Pinſel bewaffuet iſt von Bildern die bei jedem lebhaften
Geſpräch ſo ſchnell wie das Wort entſtehen und vergehen

Es giebt keinen Theil des menſchlichen Körpers und über
haupt keine Geſtaltrin der belebten und unbelebten Welt welche
in engem Raume eine ſolche Mannigfaltigkeit enthält und durch
die Bewegung der Gelenke einen ſolchen Reichthum von Formen
darzuſtellen vermag als die menſchliche Hand Der Umriß der
flach ausgeſtreckten Hand zeigt ſchon eine Kurve mit fünf ver
ſchiedenen Wendepunkten eine Linie die mit ſolchem Reichthum
in der ganzen ſichtbaren Natur ſonſt nicht vorkommt r
das Profil des menſchlichen Geſichtes hat gleich viele Wende
punkte aber es beſteht zwiſchen dem Geſicht und der Hand
der Unterſchied daß beim erſteren die Krümmungen konſtanut
ſind während bei der großen Biegſamkeit der Gelenke an der
Hand immer wieder andere dargeſtellt werden können Bei
dieſer großen Flexibilität der Krümmungslinien der Hand lä
es ſich nun denken daß es Modifikationen derſelben gibt we
den konſtanten fünf Wendepunkten eines beſtimmten Geſichtes
gleich oder ähnlich ſind Dies läßt ſich aber nicht blos denken
und berechnen ſondern auch leicht darſtellen wenn man den

e der Hand bei ihren verſchiedenen Krümmungen
beobachtet

Jedoch nicht blos der Schatteuriß eines einzelnen
läßt ſich aus dem Schatten der Hand darſtellen ſondern der
von vielen Geſichtern Während z B der tten der halb

nen rechten Hand eines gegen eine Wand ſtehenden
enſchen mittels der mittleren Handgelenke bei einer be

ſtimmten Belenchtung ſtärkere Züge darſtellt erhält man durch
die innerſten Haudgelene bei ſonſt gleicher Stellung feiuer
geſchuittene Formen Beleuchtet man aber unn die Hand ſo
daß uicht alle fünf Wendepukte hervortreten ſondern unr
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von der Geſellſchaft ernannttor wird anf drei Jahreſeh Genehmigung des Staatsdoch bedarf die Ernennung die techre Auch die Ernennung des Richters und der Mit
lieder des Rathes muß vom Staatsſekretär für die KolonienZenehmigt werden Die Geſellſchaft kann den Richter nicht

abſetzen ſondern nur den Staatsſekretär
Matabeleland ſollen in Gerichtsdiſtrikte eingetheilt werden
Das Recht der Eingeborenen ſoll zwiſchen Eingeborenen zur
Anwendung kommen ſoweit es nicht den europäiſchen Be
griffen von Sittlichkeit widerſtreitet Eine Landkommiſſion ſoll
den Matabeles Land anweiſen welches für ſie genügt zum
Ackerbau und zur Viehzucht

Belgien Betreffs des lütticher Dynamitattentats
ad bisher nur wenige weitere Aufklärungen erfolgt Beätigt hat ſich der Aufenthalt des Barons ungern Ster n
berg in Amſterdam Der Baron war von Lüttich ſofort
nach Amſterdam gereiſt und hat dort den unter dem Namen
Auber ſich anfhaltenden aus Frankreich flüchtigen Anarchiſten
Gusrin aufgeſucht den er alſo kennen mußte Sternberg
wohnte drei Tage bei Gusrin dann kam ein Brief aus Frank
reich der den Baron zur ſofortigen Flucht veranlaßte Die

Gusérins erfolgte auf Grund einer Depeſche ans
r uérin giebt an er habe Sternberg zufällig auf der
Straße kennen gelernt und dieſer habe ihn gebeten einige
Briefe auf ſeinem Zimmer ſchreiben zu dürfen Dort habe
man ſchließlich über Anarchie geſprochen und er Guérin habe
dem Fremden Gaſtfreundſchaft angeboten nach einigen Tagen
ſei der Ruſſe aber mit der Erklärung abgereiſt daß er eine
Stelle gefunden Dieſer Ausſage Guérins entgegen fand
man in dem von Sternberg benutzten Zimmer die oben er
wähnten Warnungsbriefe die den Baron zur ſchleunigſten
Flucht veranlaßten Die Briefe die aus zwei verſchiedenen
franzöſiſchen Städten kamen beweiſen daß der internationale
Anagrchiſtenbund über alle gerichtlichen und polizeilichen Ver
folgungen ſeiner Mitglieder genan unterrichtet iſt Es iſt feſt
geſtellt daß Sternberg an jenem Abend in Paris war als
der Dynamitanſchlag auf das Reſtaurant Foyol
verübt wurde Er war tags vorher am 3 April von Lüttichabgereiſt und hatte einen Genoſſen eingeladen mitzukommen

da es ein hübſches Schauſpiel zu r gebe Am 6 April
war der Ruſſe wieder in Lüttich n dem Lütticher Vororte
Grivégnec wurde die Anarchiſtin Sidonie Maschal eine Ge
liebte des Barons Sternberg verhaftet
e

Gerichtsverhandlungen
Halle 26 Mai Strafkammerſitzung Folgen einer

Geburtstag sfeier Schwindeleien Vater und
Sohn auf der Anklagebank Jn der Nacht vom 17 zum
18 Dezember v J war im Reſtaurant von Grünberger in

Merſeburg eine Geſellſchaft zur Feier eines auf den 18 fallenden
Geburtstages beiſammen als um Mitternacht im Augenblick der
beabſichtigten Gratulativn der Polizeiſergeant Steingcker erſchien
und den Wirth aufmerkſam machte daß um 12 Uhr Polizeiſtunde
ſei und deshalb Feierabend geboten werden müſſe Der Wirth
a der Weiſung konnte aber nicht verhindern daß unwillige

lenßerungen gegen den Polizeiſergeanten laut wurden namentlich
that ſich darin der Feilenhauermeiſter Karl Schmidt Grün
berger s Hauswirth hervor Darauf war eine Anklage wegen
öffentlicher Veamtenbeleidigung gefolgt und vom
Schöffengericht zu Merſeburg der betheiligte Wirth Grünberger
zu 10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß Schmidt aber zu
150 M Geldſtrafe oder 15 Tagen Gefängniß verurtheilt worden
Hiergegen hatte Schmidt Berufung eingelegt zur Vermindernng
des Strafmaßes und der Staatsanwalt um eine empfindlichere
Strafe Ausſchluß der Geldſtrafe zu erzielen Das Gericht er
achtete aber unter Berückſichtigung des ganzen Sachverhalts des
Anlaſſes der Geburtstagsfeier uſw die erkannte Geldſtrafe für
ausreichend und angemeſſen weshalb auf Verwerfung beider
Berufungen erkannt die Koſtentragung aber beiden Theilen
je zur Hälfte aufgelegt wurde Mehrfache Betrügereien und
einen Diebſtahl letzteren in wiederholtem Rückfalle verübt zu
haben war angeklagt die 58 jährige Mathilde Schumann ge
ſchiedene Grölle aus Giebichenſtein Die Beweisauſnahme
ergab indeſſen ſichere Unterlage nur für einen Betrugs
fall ausgeübt gegen den Fabrikarbeiter Koch dem ſie70 M Darlehn abgeſchwindelt hatte unter der Aorſpiegelnne

in Staßfurt 1400 Thaler auf der Sparkaſſe zu haben
und hiervon jenes Darlehn zurückzahlen zu wollen
Die Angeklagte wurde dafür zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Dem Bürſtenfabrikant Jaculi hier wurde am 2 Nov
v J aus ſeiner Wohnung in der Gr Ulrichſtraße ein Schmuck
kaſten mit Jnhalt im Werthe von zuſammen 425 M auf un

Maſchona und S

erklärliche Weiſe enkwendet der Kaſten aber erbrochen und ſeines
Jnhaltes beraubt am 12 Nov im Fluthgraben an der Anker
ſtraße unter Laub verſteckt aufgefunden Durch einige Schul
knaben die etwas vom Jnhalte jenes Kaſtens nach Hauſe gebracht
und Mittheilungen über den Fund gemacht dann aber die betr
Kleinigkeiten bei der Polizei abgeliefert hatlen war man auf die

pur der am Diebſtadl Betheiligten gekommen Als Angeklagte
erſchienen nun der 14iährige Friedrich Kurby und deſſen Vater
der Bierbrauer Guſtav Kurbhy bier letzterer unter der Anklage
wegen Hehlerei Friedrich Kurby ſollte den erwähnten Kaſten
mit dem Inhalte der aus einer goldenen Uhr nebſt Kette und
verſchiedenen Schinnckſachen beſtand entwendet der Vater Kurby
aber von den geſtohlenen Gegenſtänden mehrere ſeines Vorkheils
wegen an ſich gebracht und verheimlicht haben Die Angeklagten
ieugneten Der junge Kurby wurde jedoch von vier Schulknaben
die ihn am 2 Nov beim Kramen in dem erbrochenen Schmuck
kaſten im Fluthgraben betroffen und je eine Kleinigkeit mit ſeiner

genommen hatten beſtimmt erkannt während der
Vater dadurch für überführt erachtet wurde daß er dem Herbergs
wirthe Strömer bei dem er wohnte zwei goldene Medaillons
geſchenkweiſe überlaſſen hatte die aus jenem Diebſtahl bherrührten
ünd dabei geſagt er wolle die ihn an ſeine Tochter erinnernden
traurigen Andenken gern los ſein und ihm Strömer ein Andenken
verehren Wo der Reſt der geſtohlenen Sachen hingekommen iſt
konnte noch nicht ermittelt werden Der 14jährige Kurby wurde
wegen Unterſchlagung verurtheilt da betreffs des Diebſlahls
die Ueberführung nicht möglich geweſen Dem Strafantrage
gemäß erfolgte Verurtheilnng des Sohnes zu 3 Monaten
des Vaters wegen Hehlerei zu 9 Monaten Gefängniß

M Seehauſen i Altm 25 Mai Väterliche Erziehung Strenge echt drakoniſche Maßregeln wandte der
hieſige Viehkaſtrirer Müller zur Erziehung ſeines 10 jährigen
Sohnes an Um demſelben die gewohnheitsmäßig be
triebenen Diebereien abzugewöhnen umwickelte er ihm
Mittel und Goldfinger der rechten Hand mit Papier und zündete
dies nachdem er daſſelbe mit Petroleum getränkt an ſo daß der
Junge nicht uner hebliche Brandwunden davontrug Nach
der infolge ſchulbehördlicher Anzeige vorgenommenen ärztlichen
Unterſuchung fanden ſich die beiden Finger noch ungeheilt vor
es hatten ſich Blaſen an der Oberhaut gebildet und die Nägel be
gannen ſich abzuheben Mit Rückſicht darauf daß des Knaben
Verhalten allerdings Veranlaſſung zu ſtrengen Maßregeln ge
geben nahm das iſi Schöffengericht mildernde Umſtände
an und verurtheilte den Vater zu 4 Wochen Gefängniß
Der Angeklagte hatte aber Berufung eingelegt und Frei
ſprechung beantragt Er giebt zu ſeinen Sohn der ſich jetzt
in der Beſſerungsanſtalt zu Eckartsberga befindet in der be
ſchriebenen Weiſe gemaßregelt zu haben doch habe er ſich die
Folgen nicht ſo arg gedacht Die ſtendaler Strafkammer faßte
denn auch da ſich Nachtheile in Bezug auf Leben und Geſundheit
des Knaben nicht gefunden haben die Sache gelinder auf und
verurtheilte den Angeklagten zu 40 M Geldſtrafe oder
8 Tagen Gefängniß

Die internationale Hochſtaplerin Joſephine Farkas
auf der Anklagebank

II F Berlin 25 Mai
Joſephine Farkas bekennt ſich im Sinne der Anklage für
ſchuldig während Katharina Farkas beſtreitet daß ſie ſich der
gewerbs und gewohnheitsmäßigen Hehlerei ſchuldig gemacht
habe Auf Befragen des Präſidenten bekundet dann die An
geklagte Joſephine unumwunden die Thatſachen über ihren wiener
und berliner Aufenthalt über ihr Verhältniß zu Klein ſowie
über die Art und Weiſe wie ſie mit der Frau Juſtizräthin
Engelhardt bekannt geworden ſei der gegenüber ſie anfangs
daran feſtgehalten habe Frau v Hagen zu ſein Heinrich von
Hagen habe niemals exiſtirt Später habe ſie der Frau Engel
hardt den wahren Sachverhalt auseinandergeſetzt worauf dieſe
erwidert habe ſie habe ſie jetzt noch mehr lieb zumal ſie jetzt
ſehe daß ſie wirklich unterſtützungsbedürftig ſei Die von der
Frau Engelhardt ihr nach und nach überlaſſenen Summen giebt ſie
jetzt indeſſen auf nur 190,000 M an Präſ Wie kam es daß
Sie von Frau Engelhardt ſo viel Geld verlangten Angekl
Verlangt habe ich niemals etwas Frau Engelhardt hat
es mir angeboten faſt aufgedrängt weil ich immer
traurig und niedergeſchlagen geweſen war Einmal habe
ich auch die Frau Juſtizräthin verlaſſen aber ſie ſchrieb
mir es komme gar nicht anf das Geld an
wenn ſie nur meine Liebe habe ſiechitte mich flehentlichſt doch
wieder zu ihr zu kommen Dieſen Brief kann ich vorzeigen Jch
ging deshalb wieder zurück und nun ſagte Frau Engelhardt zu
mir ſie werde mich niemals mehr von ſich laſſen Das meiſte Geld
habe ich für die Familie Engelhardt ausgegeben Jch habe den
ganzen Haushalt bei Engelhardt beſtritten ich habe den Söhnen
die ofimals von mir Geld verlangten Geld gegeben ich bin mit
der Familie Engelhardt in Bäder uſw gereiſt und habe alle dieſe
Reiſen bezahlt Jch hatte überhaupt die Abſicht das Geld das
ich von der Fran Juſtizrath erhalten wieder gleichviel in welcher
Form zurückzugeben Zurück verlangt habe Frau Engelhardt

einige ſo kommen wieder ganz andere Geſtalten zum Vorſchein
ebenſo wenn man durch theilweiſe Biegung der Finger die
Wendepnunkte verändert und verſchiebt

Alle Geſichter der Thiere ſind nur ſtufenweiſe Verminde
rungen und Verſchiebungen der Krümmungen des Menſchen
eſichts So läßt es ſich denken daß man beim Drehen derLand durch welche die Krümmnngslinien derſelben mehr oder

weniger ſich verhüllen und verdeckt werden den Thiergeſichtern
ähnliche Formen im Schatten darzuſtellen vermag Und ſo iſt
es auch Dieſe Darſtellungen ſind ſogar leicht ſie ſind auch
ſchon mehr bekannt und werden hier und da als Gegenſtand
des Scherzes und Spieles geübt Beſonders leicht und dent
lich treten zwei Formen hervor wenn man die gegen die Wandgehaltene geſchloſſene Hand ſo ſtark in einer Richtung dreht

als die Gelenke geſtatten ohne ſich Zwang anzuthun und wenn
dann wieder ebenſo die Hand in gerade entgegengeſetzter
Richtung gewendet wird In beiden Fällen verſchwinden die
meiſten Krümmungslinien und man erhält Schatten welche
mit den einfachſten Thiergeſichtern Pobe Aehnlichkeit haben
auf der einen Seite mit denen von Vögeln auf der andern
mit ſolchen von Fiſchen Jn der Mitte zwiſchen dieſen äußerſten
Negt aber eine große Menge von Formen die ſich mit den
u r Profilen der belebten Welt vergleichen laſſen

Noch größerer Reichthum ſchließt ſich auf wenn man nur
eines oder einige Gelenke biegt die anderen gerade hält Eine
Fort andere Reihe von Formen kommt endlich dann zum Vor
chein wenn man beide Hände zuſammenfügt zuerſt flach und

dann nach und nach mit ſich durchkreuzenden Fingern Hier
in ſich gerundete geſchloſſene Figuren welche an

noſpen und Blüthen erinnern
So liegen wie es ſcheint in der menſchlichen Hand eine

Menge von Symbolen ber äußeren Natur verborgen und zwar
gerade von ſolchen die am meiſten geeignet ſind geiſtige Zuſtände
auszudrücken Denn in den Geſichtern der Lebendigen
n in den Blüthen der Pflanzen kommt das Geiſtige der
datur am meiſten zum Vorſchein und mit der Verſchiedenheit

dieſer Geſicht Der Blöthen läßt ſich eine große Reihe
geiaer Verhätt e ausdrücken wie es auch durch die Dichter
dedner und Philoſophen zu allen Zeiten geſchehen iſt Be

trachten wir endlich die erhaltenen Denkmale einer alten
Zei rn die Hieroglyphen der Egypter ſo erſcheinen
zerade die Formen von Blüthen und Geſichtern als die vor

herrſchenden Wenigſtens ſind die auf jenen Denkmalen uns
überlieferten Formen den wirklichen Geſtalten nicht ähnlicher
als die aus dem Schatten der Hand entſtehenden

Schwerlich iſt aber jedenfalls jene alte Zeichenſprache blos
durch Abſtraktion entſtanden indem man die Eigenſchaften
einzelner Thiere und Pflanzen betrachtete und die Formen
dieſer Weſen zu Bezeichnung geiſtiger Zuſtände anwendete
Gewiß kaun man auch nicht blos auf dem Wege der Ab
ſtraktion die zur Ergänzung des lebendigen Wortes nöthige
jetzt faſt verlorene Geberden und Zeichenſprache wieder ge
winnen Es findet vielmehr zwiſchen den beiden Arten des
Ausdruckes dem für das Auge und dem für das Ohr ein
innerer Zuſammenhang ſtatt wobei ſchon das Gefühl uns
leiten kann der Verſtand nur zu ergänzen hat Denn die
Geberde mit welcher der Menſch droht herausfordert iſt
auch die bei welcher er die Gelenke dreht bis die meiſten
Krümmungslinien zuſammenfließen und im Schatten dem
Kopf eines angreifenden Thieres ähnlich werden Die Geberde
aber mit welcher die Worte eines großen Gedankens begleitet
werden iſt weder die geſchloſſene e die flache Hand ſondern
die in der Mitte ſtehende bei welcher die Krümmungslinien
deutlich hervortreten und wo im Schatten die vollkommenſte

ſichtbaren Geſtalten am leichteſten zur Erſcheinung
omnit

Manche werden lächeln wenn ſie dieſes leſen aber ſie
ſollten vorher prüfen Manche werden auch bei der Prüfung
anderes finden aber gewiß immer ein nnüberſehbares Reich
von Formen die gewiß nicht ohne inneres Geſetz der Ent
wickelung ohne Bedeutung für die Außenwelt ſind Warum
ſollte wo alles Ordnung iſt hier nur ein Spiel des Zufalles
ſein warum ſollte der Menſch der König der Schöpfung
nicht die Typen der Geſchöpfe in ſich vorgebildet finden
Warum ſollte er der mit dem Griffel und Pinſel die ganze
Welt zu beſchreiben die Fähigkeit und den Muth hat mit den
ſo viel vollkommeneren kunſtreicheren Werkzengen mit ſeinen
See ohne jene Hilfsmittel gar nichts vermögen

Lit Abſicht wurden hier dieſe Anglogien und r
zuverſichtlicher ausgeſprochen als ſonſt räthlich und üblich iſt
Es geſchah um auf dieſen Gegenſtand gufmerkſam zu machen
Verſuche zu veranlaſſen und beſſeres hervorzurufen Es iſt
hier ein reiches Feld nicht blos zur heiteren Unterhaltung
ſondern auch zur ernſten Forſchung F

Mi en auf ken Namen Heinrich
v Hagen fingirten Viſitenkarten und Briefen habe ſie nur den
Beweis führen wollen daß ihr Kind einen Anhang habe und

das Geld von ihr niemals

daß der Heinrich v Hagen wirklich exiſtire Mit den durch ſie
ſelbſt veranlaßten Sendungen von der Deutſchen Bank an die
Adreſſe Frau v Hagen Farkas Hafenplatz 4 per Adreſſe Frau
Juſtizrath Engelhardt wollte die Angeklagte nur den Beweis
ſühren daß ſie von dem Heinrich v Hagen Geld erhalte

Es wird alsdann die Katharing Farkas vernommen
Dieſe bekundet auf Befragen des Präſidenten Sie ſei ihrer
anderen Tochter Alice wegen die ein Engagement als Sängerin
in Dortmund erhielt von Wien nach Berlin gezogen Als ihre
Tochter Joſephine z der Juſtizräthin zog ſei ihre Tochter Alice
im Wintergarten hierſelbſt gegen eine Monatsgage von
engagirt geweſen Jhr Sohn habe als Angeſtellter in einem
Banukgeſchäft ein Monatsgehalt von 100 120 M bezogen ſie
habe außerdem für Geſchäfte gearbeitet an Herren vermiethet
und ſei mithin in der Lage geweſen den Haushalt vollſtändig
allein zu beſtreiten Sie habe niemals gewußt was ihre Tochter
Joſephine treibe und von dieſer auch nichts erhalten

Die Angeklagte Joſephine Farkas erzählt alsdann auf Be
fragen des Präſidenten daß ſie eines Tages von der Frau Juſtiz
räthin ſehr aufgeregt empfangen und ſofort zum Verlaſſen der
Wohnung und überhaupt Berlins gedrängt worden ſei Sie
habe nach Amſterdam fahren müſſen da Guido Engelhardt gegen
ſie Strafanzeige beabſichtige Da ſie ſich aber keines Unrechts
bewußt geweſen ſei wäre ſie nach Berlin zurückgekehrt Jch
begab mich auf s Polizeipräſidium nach dem Alexanderplatz wo
mir der Beamte erklärte daß er mich verhaften müſſe Präſ
Sie haben zu dem Beamten geſagt daß Sie die Juſtizräthin um
60,000 M betrogen haben Angekl Das iſt möglich Es
wird alsdann beſchloſſen während der Vernehmung des Zeugen
Klein und der Verleſung der Ausſagen der Juſtizräthin Engel
hardt die Oeffentlichkeit auszuſchließen weil durch die Oeffentlich
lichkeit der Verhandlung die gute Sitte gefährdet erſcheint Zuvor
konſtatirt der Präſident aus den Akten daß die Juſtizräthin
Engelhardt auf Antrag ihres Sohnes Guido für blödſinnig er
klärt und entmündigt worden ſei

Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit erſcheint als Zeuge
Lieutenant a D Guido Engelhardt Dieſer bekundet ſeine
Mutter habe die Befürchtung ansgeſprochen daß die Angeklagte
ihr wohl ſchwerlich die großen Summen werde zurückgeben können
Er babe ſehr bald Verdacht geſchöpft daß die Farkas eine
Schwindlerin ſei und habe im Einverſtändniß mit ſeiner Mutter
eine Strafanzeige wegen Betruges aufgeſetzt Er habe dieſelbe
ſeiner Mutter dreimal vorgeleſen und alsdann von ihr unter
ſchreiben laſſen

Von den weiteren Zeugenausſagen baben ein größeres Jn
tereſſe die des Kaufmann Abraham des Schreibers der
Briefe Heinrich von Hagen Er giebt zu daß er die ihm vor
gelegten Briefe mit Ausnahme des erſten geſchrieben habe Er
habe ſich wohl oftuials geſagt daß er als Werkzeug eines
Betruges gebraucht werden könnte und dies auch einige male
der Angeklagten zu verſtehen gegeben dieſe habe jedoch durch
ihre koloſſale Ueberredungskunſt alle ſeine Zweifel zu
beſeitigen gewußt Die Angeklagte habe ihm geſägt es handle
ſich hauptſächlich darum für Sie einige Zeit von der Juſtiz
räthin die ſie förmlich gefangen halte loszukommen Die An
geklagte habe ihm auch erzählt daß ſie Liegenſchaften und
Hypolheken beſitze und ſprach einmal mit ihm darüber daß ſie
eine Hypothek auf eines ihrer Häuſer in der Lothringerſtraße
aufnehmen wolle

Der Präſident theilt bei dieſer Gelegenheit mit daß einmal
die Angeklagte eine von Abraham mit Bleiſtift geſchriebene
Viſitenkarte die mit einem kleinen Eckchen geknifft war bei Engel
hardt hat abgeben laſſen Dadurch wollte die Angeklagte zeigen
daß Heinrich v Hagen bei Engelhardt geweſen ſei aber nie
manden zu Hauſe getroffen habe Staatsanwalt und Ver
theidiger ſtellen die Vexeidigung des Zeugen Abraham anheim
der Gerichtshof beſchließt jedoch nach längerer Berathung den
Zeugen nicht zu vereidigen da derſelbe dringend verdächtig
erſcheint an den Betrügereien der Angeklagten theilgenommen zu
haben

Es tritt alsdann eine einſtündige Pauſe ein
Nach Wiederaufnahme der Verhandlung werden die Kaufleute

vernommen bei denen die Angeklagte Waaren unter verſchiedenen
falſchen Vorſpiegelungen theils gegen Wechſel entliehen hatte
Soweit es ſich dabei um Geſchenke an Frl Nuſcha Butze handelt
iſt keiner der Geſchäftsleute Syarigt da dieſe ſofort nach Er
fahren des Sachverhaltes die Sachen den Verkäufern zurückgeſtellt
hat Dagegen hat der Juwelier Aron der die Augeklagte von
der Firma Gebr Friedländer her kannte 7786 M einbüßen
müſſen Die Angeklagte bemerkt dazu daß dieſe Goldſachen
ſämmtlich an Mitglieder der Familie Engelhardt geſchenkt ſeien

Jn dieſer Weiſe zieht ſich die Beweisaufnahme bis in die
ſpäte Abendſtunde hin

Nach Schluß der Beweisaufnahme beginnt der Staats
anwalt ſein Plaidoyer Jn der Angeklagten Joſephine
Farkas habe man eine Hochſtaplerin vor ſich wie ſie bisher
in den Annalen der Kriminalzjuſtiz noch nicht vorgekommen
ſe Der Staatsanwalt beleuchtet ſodann das ganze
Treiben der Angeklagten Er hält ſie im vollen Umfange
der Anklage ſchuldig und beantragt gegen ſie vier Jahre
Gefängniß fünfjährigen Ehrverluſt und 1000 M Geld
ſtrafe oder noch 100 Tage Gefängniß Der Staatsanwalt
hält ferner die Angeklagte Katharina Farkas zwar nicht
der ſchweren abex der einfachen Hehlerei für ſchuldig und
beantragt gegen ſie ein Jahr Gefängniß Der Staatsanwalt
ſtellt anheim von dieſen Strafen je acht Monate für verbüßt zu
erachten Der Vertheidiger Dr Friedmann plaidirt für
Freiſprechung der Katharing Farkas indem er aus
führt daß ſie von ihrer Tochter über die Quelle aus der die
Geldmittel floſſen im Dunklen gehalten wurde Ju betreff der
Angeklagten Joſephine Farkas führt der Vertheidiger aus
daß im Falle Engelhardt eine Freiſprechung erfolgen
müſſe Jn den übrigen Fällen bittet er um ein niedrigeres
Strafmaß

Der Gerichtshof verurtheilte die e Joſephine
Farkas zu vier Jahren Gefängniß wovon acht Monate
durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden
ferner zu fünfjährigem Ehrverluſt Die Angeklagte Katharina
Farkas wurde Mangels binreichenden Beweiſes freigeſprochen

Die Sitzung währte bis 10 Uhr
e

Provinzial Nachrichten
alberſtadt 25 Mai Beendeter Streik Die Arbeitsein re bei der Firma Vaupel Müller beſchaftigten

Dachdecker iſt bereits wieder beendet Von den Dachdeckern wax die
Erhöhung des Stundenlohnes um 5 Pfg angeſtrebt worden die
von dem Inhaber der Firmo Dachdeckermeiſter Müller ver
weigert wurde ſchließlich iſt eine Einigung auf Erhöhung des
Lohnes um 3 Proz zu ſtande gekommen

Jn denBurg 25 Mai Vom Schuhmacherſtreikhieſigen Schuhfabriken iſt der Betrieb ganz oder theilweiſe wieder
aufgenommen worden Unter denen welche die Arbeit wieder
aufgenommen haben befinden ſich verſchiedene Verbandsmitglieder
die Nichtverbandsmitglieder und viele fremde Schuhmacher Außer
dem haben ſich viele 9 wiſchen gemeldet die natürlich erſt an
gelernt werden müſſen
gemeinen ruhig

lands ſtatiſfinden welche ſich vereinigen wollen

Herr Dr phil Werder in das Jnſtitut trat

je Streikenden verhielten ſich im all
Wie verlantet ſoll in den nächſten Monaten

hier eine Zuſammenkunft der geſammten Schuhfabrikanten Deutſch

8 Leipzig 25 Mai Jubiläum e chenkung Am KglKo b iorin m r Muſik wurde heute der Tag feſtlich
begangen an welchem vor 25 Jahren der Lehrer des Jtalienlſchen

Ungemein zahle



e

reiche Liebesbeweiſe gingen für den geſchätzten Herrn ein Der
Hauptmann agarmann überbrachte dem hieſigen Verein
g önigshuſaren ein Le gat ſeines Bruders des verſtorbenen

echtsanwalts Baarmann dev als Premier Lieutenant
d Reſ dem Vereine als Ehrenmitglied angehört hatte Die
teſtirte Summe von 9000 M wurde dem Unterſtützungs
fonds überwieſen

8 Leipzig 25 Mai Der Poſtdefraudant UllrichUeber die Feſtnahme des leipziger Poſtbeamten Ull rich gehen
uns noch folgende Einzelheiten zu Während die Polizei aller
Groß und Grenzſtädte in Bewegung war alle Gaſthöfe durch

ihr Ullrich in aller Gemüthlichkeit mittels eines
ens in Böhmen bezw Bayern herum dem Verhängniß

in die Arme Der Poſtaſſiſtent Großpötſch hat den
Bahnpoſtdienſt auf der Strecke LeipzigHof bezw Rednitz zu be
ſorgen ſo auch am Mittwoch früh Jn Rednitz dem Ziel ſeiner
Fahrt trennte er ſich von ſeinen weiterfahrenden Kollegen denen
er beim Abſchied im Scherze ſagte daß er nach dem nahen
Alexanderbad gehe um dort Ullrich zu verhaften und ſich
die 1500 M Prämie zu erwerben Gegen 3 Uhr nachmitta s
war er angekommen und hatte ſich eben im Hotel Weber, wie
ſo oft ſchon niedergelaſſen und eine Taſſe Kaffee beſtellt als ein
nener Gaſt eintrat Herr Großpölſch hatte Ullrich vor t

ahren in Leipzig perſönlich kennen gelernt als ſie gemeinſchaft
lich auf Poſtamt 13 arbeiteten Das Geſicht des Defrandanten
kam ihm bekannt vor aber das Haar des Gaſtes war ganz glatt
geſcheitelt während Ullrich gelocktes Haar beſaß An
der Sprache aber erkannte er den geflüchteten Defraudanten ganz
ſicher Er wußte jetzt poſitiv daß er Ullrich vor ſich habe
Ohne Aufſehen zu machen begab er ſich nun zum Hotelwirth
der ihn gut kannte und theilte ihm ſeine Wahrnehmung mit
Zugleich forderte er denſelben auf zum Poſtamt zu gehen
dort eine die Anweſenheit Ullrich s anzeigende Depeſche an
die leipziger Poſtdirektion abzulaſſen und nach dem etwa

Stunde entfernt gelegenen Wunſiedel unter
Mittheilung des Vorgefallenen wegen Polizei zu ſenden

Alexanderbad ſelbſt hat nur während der ſtärkeren Saiſon Polizei
Nach etwa zwei Stunden die Herrn Großpötſch natürlich zur
Ewigkeit werden mußten kamen zwei bayriſche Beamte und zwei
Gendarmen ein Wachtmeiſter und ein Gendarm mit aufgepflanztem
Bajonett an Großpötſch der ihnen entgegengeſehen hatte in
formirte ſie ſchnell in der Hausflur und betrat dann als ob
nichts vorgefallen wäre wieder das Gaſtzimmer wo Ullrich
noch immer ahnungslos ſaß Während nun auch die beiden
Gendarmen und zwar jeder zu einer anderen Thüre ins Zimmer
kamen trat Herr Großpötſch auf den Fremden zu und während
er ihm ſagte Sie ſind Ullrich aus Leipzig und dieſer ſich
darüber verfärbte hatten ihn die beiden Gendarmen auch ſchon
ergriffen und an den Armen feſt Ach was, ſagte der Ueber
raſchte laſſen Sie mich los ich kenne den Herrn gar nicht
Haben Sie Legitimationspapiere fragte nun der GendarmerieWachtmeſſter Nein die habe ich nicht, antwortete der Ge

fragte dem nun der Angſtſchweiß anszubrechen begann Nun,
erwiderte hierauf der Gendarm ſo müſſen Sie mir folgen
Je machte der Feſtgenommene mit einem ſeiner Arme eine

ewegung nach der Rocktaſche ehe derſelbe aber dahin gelangen
konnte hatte einer der Gendarmen einen Revolver ans der
ſelben herausgeholt der geladen und deſſen Verſicherung
zurückgezogen der alſo vollſtändig ſchußfertig war
Mittlerweile hatte Herr Großpötſch dem Feſtgenommenen unter
den Rock und auf der Weſte hernmgefühlt und dabei nahm er
denn das Vorhandenſein mehrerer größerer Papierpackete wahr
und nun leugnete Ullrich nicht länger Selbſtverſtändlich hat ſich
der hier erzählte Vorgang in kaum längerer Zeit als einer Minute
abgeſpielt Die Gendarmen legten Ullrich jetzt Handſchellen an
und führten ihn in Begleitung des Herrn Großpölſch nach Wun
ſtedel ins Amtsgericht ab Unterwegs bat der Verhaftete ſeinen
ehemaligen Kollegen er möchte ihm doch die Handſchellen ab
nehmen laſſen worüber dieſer natürlich nicht verfügen konnte Jm
Wunſiedeler Amtsgerichte wurde nun das Geld gezählt das man
Ullrich bereits abgenommenhatte es waren 157,000 M in deutſchem
Gelde und 725 Rubel Außerdem hatte er ein Doknment bei ſich
Was man bei ihm gefunden halte hat das Amtsgericht Wunſiedel
einſtweilen in Verwahrung genommen Jm Gefängniß deſſelben
iſt auch Ullrich internirt und wird dort ſo lange verbleiben als
bis alle Formalien erfüllt ſind die zur Auslieferung des Defrau
danten ſich erforderlich machen Vor allem war die Ausfertigung
eines Haftbefehls nothwendig auf Grund deſſen das Amtsgericht
Wunſiedel die Haft aufrecht zu erhalten vermochte Dieſer Haft
befehl iſt am Donnerstag von Leipzig abgegangen und ſo dürfte
immerhin der Sonntag oder Montag herankommen ehe der Ver
haftete hier eingeliefert wird Ullrich iſt übrigens mittels Ge
ſpannes nach Alexanderhad gekommen und hatte die Abſicht dort
nur ſo lange zu bleiben als es die Fütlerung der Pferde noth
wendig machte Das Geſpann hat Ullrich in Eger am Sonntag
gemiethet und iſt mit ihm alſo ſeit drei Tagen herumgefahren bis
er über Wunſiedel nach Alexanderbad gekommen iſt wo ihn die
Nemeſis erreichte Unterwegs in den Hotels hatte er ſich Graf
Fink aus Berlin genannt halte ſlets in feparalein Zimmer
gegeſſen und dabet erheblich viel Sekt getrunken

Weimar 25 Mai Schwarz weiß Der Leibmohr des
Großherzogs H Wilſon ein Vollblut Oſtafrikaner hat ſich
zum zweiten male verlobt und zwar mit der Tochter einer Bahn
hofsinſpektorswittwe Seine erſte Frau von der er geſchieden iſt
lebt mit ihren Miſchlingen in hieſiger Stadt Bemerkt ſei hierzu
daß der Vorgänger Wilſon s der Mohr Tom ebenfalls mit
einer Thüringerin verheiralhet war und zwar mit einer
Pfarrerstochter

b Gifhorn 26 Mai Brieftaubenſporr Fünf vBrief
tauben Geſellſchaften in Remſcheid und Umgegend ver
anſtalteten vom Bahnhof Gifhorn Jſenbüttel mit etwa
2000 Brieftauben einen Preiswettflug Die Tauben wurden
früh 6 Uhr freigelaſſen die erſte Brieftaube traf 9 Uhr 52 Min

Sek auf ihrem Schlage in Remſcheid ein ſie hat alſo die
269 km entfernte Strecke mit einer Fluggeſchwindigkeit von 199

r e r er Weh n r warenr in wieder auf ihren Schlägen die Mehrzahltraf gleich nach 10 Uhr ein vraab
e Vermiſchtes

Zuſammenſtoß auf See Man ſchreibt uns aus Hamburvom 25 Mai Der Kommandant des Sanelbanter Fürſt
Bismarck welches Schiff heute nachmittag in Southampton
mit 1019 Paſſagteren von New York kommend eingetroffen iſt
meldet Wir hatten ſchwere weſtliche Stürme am 22 Mai nachts
auf dem 466,7 Grade n Breite und 35,490 nw Länge kolli
dirten wir mit der franzöſiſchen Varkantine Loniſe aus
St Nazaire mit einer Ladung Zucker von Guadelouve nach
BVordeanx beſtimmt und riſſen derſelben den Burgſpriet und den
vorderen Maſt fort Der Fürſt Bismarck erlitt keine nennens

werthen Beſchädigungen Die franzöſiſche Mannſchaft der
geewe zeigte ſich nach dem Vorfall volkommen demoraliſirt
ie beſtand darauf ihr Schiff zu trotzdem daſſelbe

durchaus ſeefähig war Jch mußte ſie auf den Fürxſt Bismarck
übernehmen und ſetzte um das Segelſchi zu retten zwei von
unſeren Offizieren und acht unſerer Matroſen an Bord mit der

eiſung die Louiſe nach einem engliſchen Hafen zu bringen
Die rege e Mannſchaft bringe ich nach Hamburg Jch war
auf der Brücke als der Unfall paſſirte der lediglich dadurch

rbeigeſührt iſt daß der Franzoſe ſeine Laternen in falſcher
oſition und durch ſein Segel vollſtändig verdeckt hatte

des Nordoſtſeekangl Die elektriſche Beleuchtung
bie Nordoſtſeekanals iſt die ſchwierigſte Aufgabe welche
ſt her der Eleklrotechnik geſtellt worden iſt Noch niemals zuvor
z eine ſo große Strecke wie dieſe welche eine Länge von 96 km

ſitze elektriſch beleuchtet worden An dem Wettbewerb hat ſich

die geſammte deutſche Eleklrotechnik mit 23 Anerbtetungen be
theiligt Dieſer Tage hat die Kanal Kommiſſion die
Ausführnng der geſammten Anlage der Aktiengeſellſchaft

Helios in Köln Ehrenſeld übertragen
Ein Nieſenhecht Ein Hecht von 209 kg Gewicht und 1,65 m

Länge wurde nunlängſt von einem Gaſthofsbeſitzer in Dalhauſen
an der Ruhr gefangen Er trug am Schwanze eine kleine durch
Kupferdraht befeſtigte Metallplatle mit Verſen die folgender
maßen lanteten

Kleines Fiſchlein kleines Fiſchlein
Wo wirſt du das nächſte Jahr ſein
Möge wer dich quch mag fangen
Kundſchaft laſſen bald gelangen
Mir nach Wetter an der Ruhr

Wetter an der Ruhr 1859
Peter Wilhelm Guſtav Schuhr

Beinahe 35 Jahre war alſo dieſer Hecht allen Nachſtellungen
entgangen und aus dem kleinen Fiſchlein war allmälig ein aller
Burſche geworden der vielleicht noch manches Jahr zum Schrecken
der jüngeren Brut die Ruhr auf und ab gepürſcht haben würde

e das tückiſche Netz nicht ſeinem Jägerleben ein Ziel geſetzt
ätte

Eine pietätvolle Jdee Jn der Mailänder Ausſtellung
tragen die Kellnerinnen eines Vierlokals ſämmtlich Koſtüme der
beliebleſten Bübnengeſtalten Jtaliens Man kann ſich da von
Santuzza ein Glas Bier bringen laſſen und Nedda reicht

einen mit verführeriſchem Lächeln die Cigarre während
Carmen die Rechnung macht und Manon Lescant mit 12

Gläſern Pils an uns vorüberranſcht
Wieviel eine Schriſtſtellerin verdient Man ſagt ünmer

daß die Schriftſteller kein Glück in der Welt haben Für die
Schriftſtellerin ſcheint dieſes Wort jedoch keine Geltung zu haben
Zum Beweis dafür theilt der New York Critic mit daß Miß
Ward für ihren Roman David Grieve 16,000 Lſtrl erbielt
weitere 16,000 Lſtrl für Marcella und 8000 Lſtrl für Röbert
Elsmere Frau Ward hat alſo mit drei Büchern die Kleinigkeit
von 40,000 Lſtrl 800,000 verdient Jn Deutſchland hätte
ſie um dieſe Summe zu verdienen mindeſtens hundert
Romane ſchreiben müſſen

Der nothleidende Agrarier Nun lieber Freund heuer
könnt ihr doch nicht klagen Seht nur eure Felder an wie alles
ſo prächtig ſteht und gedeiht Ja das wohl aber die
Diſteln wachſen nicht

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse 25 Mai Orig Wochenber der Saale Ztg

Nach einer mehrwöchentlichen recht empfindlichen Geschäfts
stille ist bei Beginn der abgelaufenen Berichtszeit an unserer
Fondsbörse eine Belebung der Verkehbrsthätigkeit eingetreten
Dieselbe ist aber nur von wässiger Stärke und von einer nur
zweitägigen Dauer gewesen sie hatte aber doch in dieser Kurzen
Frist eine merkliche Befestigung der Stimmung und der Preise
zur Folge Nachher hat der frühere Zustand wieder Platz ge
griffen Geschäftsöle und matte Haltung Die anfängliche
Festigkeit war getragen von einer plötzlich hervorgetretenen
Beliebtheit einzelner Rentenpapiere namentlich der 3proz
Deutschen Reichsanleihe und der neuesten 4proz Russischen An
leine Ersteres Papier hat bei einem Kursgewinne von 1,10 Proz
in dieser Woche den höchsten bisher innegehabten Preisstand er
reicht es wurde für auswärtige Rechnung vielfach gekauft, wie
verlautete für erste londoner und pariser Häuser Den Anstoss
zu diesen Käufen hat vermuthlich der allüberall niedrige Zins
satz der Leihkapitalien und die grosse Anhäufung unbeschäſtigter
Kapitalien in den Kassen der massgebenden Geldinsitute ge
geven Auch die Wirkung der neuesten französischen Renten
konversion kommt in jenen Ankäufen zum Ausdruck d h das
Streben der französischen Kapitalisten nach Erlangung eines
höhern Zinsgenusses als ihn die neue französische Rente gegen
wärtig gewährt Autfallenderweise sind diese Umstände der
Italienischen Rente wenig oder gar nicht zugute gekommen sie
hat ihren vorigen Preisstand nur mühsam behaupten können
Das Privatkapital verharrt diesem Papier gegenüber anscheinend
noch in Zurückhaltung weil die Begleichung des Defizits des
italienischen Staatshaushaltes bisher noch ein ungelöstes Räthsel
bildet Der am Sonntag in Serbien erfolgte Staatsstreich hat

auf die serbischen Werthe etwas gedrückt er ist im übrigen
aber keiner besondern Beachtung gewürdigt worden Alles in
allem genommen bat in dieser Woche der Rentenmarkt weit
mehr Interesse gefunden als es gewöhnlich der Fall zu sein
pflegt Tür die matte Grundstimmung die während der letzten
Tage vorgewaltet hat ist namentlich die unvortheilhafte
Haltung des wiener und budapester Platzes verantwortlich
gewesen Dieselben traten in umfangreicher Weise als Abgeber
auf theils infolge eines drängenden Realisationsbedörtnisses
theils im Hinblick auf die drohende Möglichkeit des Rücktritts
des Ministers Wekerle Die in Paris ausgebrochene Minister
krise darf als ein weiterer Grund der beobachteten Missstimmung
unserer Börse bezeichnet werden Der Einfluss dieser Vorkomm
nisse machte sich namentlich auf dem Bankaktienmarkte bemerk
bar woselbst unter Vortritt der Oesterreichischen Kreditaktien
alle Werthe eine rückläufige Richtung eingeschlagen haben Eine
Ausnahme hiervon machten zeitweilig Diskonto Kommandit An
theile zu deren Gunsten verlantbarte dass die Diskonto Gesell
schaft an der Finanzirung des italienischen Alkoholmonopols
theilnehmen werde Berliner Haudelsgesellschafts Antheile litten
unter dem Eindruck der politischen Nachrichten aus Serbien
Die Koblenaktien waren fast ausnahmslos matt und nachgebend
auf Grund einer Meldung wonach die preussischen Staatsbahnen
für Lokomotivkohlen nicht mehr als 80 M pro Tonnve bevwilligen
wollen Namentlich waren Harpener rückläußig dieselben haben
2,40 Proz eingebüsst Die Hüttenwerthe insbesondere die
schlesischen ermatteten nach ursprünglicher PFestigkeit weil an
scheinend vorläufig keine Aussicht auf eine Erhöhung der Eisen
preise vorhanden ist Die übrigen Industriepapiere lagen sehr
rubig nur in den Aktien der berliner Brauereien und Schiffahrts

esellschaften vollzogen sich mehrfache Preisschwankungen Die
isenbahnaktien bekundeten eine uneinheitliche vorwiegend un

entschiedene Haltung es kamen von denselben stets nur ver
einzelto Werthe zu einiger Geltung im ganzen blieb diese
Etffektengattung vernachlässigt Es notirten

19 Mai 21 Mai 33 Mai 33 Mai 24 Mai 25 Mai
3proz O Reichsanl 88,40 89,10 89,40 89,30 89,50 89,50
5proz Argent Goldanl 46,50 46,20 46,20 46,10 46,25 47,10
Italienische Rente 7,40 77 76,90 77,20 77,50 77,60
Russische Noten 219,35 219,60 219,40 219,45 219,45 219,35
Lübeck Büchener 146,70 146,60 146,75 146,80 146,75 146,10
Marienburger 84,75 85,50 814,60 84,10 84,50 83,30
Ostpreuss Südbahn 89,60 90 89,10 88,40 88,90 88,40
Ital Mleridionalbbahn 106,80 106,30 106,70 106,80 107 107 20
Gotthardbahn 170 170,70 170 169,75 169,50 169,30
Schweiz Centralbahn 132 75 131,75 131 131,75 131,60 131,50
Berliner Handels Ges 134,25 133,60 133,25 132,90 132,60 132 50
Darwstädter Bank 135 134,60 134,90 133,80 133,75 134
Diskonto Commandit 187,30 187,50 186,30 186,25 187 187,10
Oesterr Krecliitaktien 212,50 212,50 211,90 210,50 210,50 210,50
Bochumer Gussstahl 133,75 134,50 133,75 133,75 133,50 132,25
Dortmunder Union 60,10 60,25 60,20 59,75 59,20 59
Gelsenk Bergwerk 146,90 147,50 146,75 147,10 146 145,25
Harpener Bergwerk 131 130,75 130 129,60 128,60 128,60
Hibernia Bergwerk 118,10 219,50 118,89 118,60 117,60 116,60
Laurahütte 126 75 127,40 126,40 125,75 125,20 124,40
Hamb Amer Packetf 95 95,60 96,25 96,25 95,50 94,75
Nordd Lloyd 100,30 101 101,25 102,60 102,50 99,60
Riebeck Montanw 159,10 159,10 159 158,50 158,25 158,25
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icht hlreiche zum Theil sehr erheblche Ire setattgeiunden Dieselben sind fast aus chliesslich

auf die Wnternngsgestaltung zurückzuführen ein wenig dürſten
auch die ül erraschenden Ergebnisse der amtlichen Schätzung des
heimischen Saatenetandes dazu beigetragen haben Hatte man
bisher allgemein angenommen dass die Felder sich in einem
vorzüglichen Zustande beſindep so haben demgegenüber die amt
lichen Angaben ergeben dass die Entwicklung der Saaten mehr
eine wittlere als gute ist Von ungleich schwerwiegenderem Ein
fluss als diese Eröfſoungen waren indess die Nachtfröste von
denen Anfang der Woche ein grosser Theil des Inlandes nament
lich Ostdeutschland heimgesucht worden ist Dieselben haben
am Montag und Donnerstag ein rasches Anziehen der Prelse
bewirkt obgleich es noch sebr fraglich erscheint ob die niedrigen
Temperaturen das Wachsthum der Früchte nur vorlangsamt oder
wirklich dauernd geschädigt haben Die Geschäftethätigkeit war
zwar nicht bedeutend aber doch erheblich umfangreicher als in
der letzt vorausgegangenen Zeit Das meiste Interesso fand
Roggen derselbe wurde zwar von Russland reichlich angeboten
andererseits aber für hiesige Mühblen sowie für sächsische Rech
nung vielfach begehrt Da zudem die Zufuhbren gering waren
konnte der Artikel einen Preisgewinn von 5,25 M per Mai un
von 3,50 M per Herbst machen Weizen wurde zunächst um
etwa 3 I in die Höhe gebracht hat diesen Gewinn aber fast
vollständig wieder aufgeben wüssen weil die auswärtigen Plätze
den biesigen Steigerungen nicht folgten Bezüglich Hafers der
per laufende Sicht 5,25 M und per Herbst 3 M gewonnen hat
ist hervorzubeben dass trotz schwachen Begehrs nach etfektiver
Waare und grosser russischer Anerbietungen sich ein Mangel an
kontraktlicher Waare fühlbar gemacht hat Mais hat sich bei
geringem Umsatz unter leichten Schwankungen um 2,25 M
gehoben Rüböl ist nach vorübergebender Festigkeit gegen
Wochenschlass ermattet ist im Preise aber ohne Aenderung
geblieben Spiritus hat dagegen per loco einen Aufschlag
von 1 M und für Terminwaare einen solchen von 0,60 0,90 M
davongetragen weil die Zufuhbren stark abgenommen und leichte
Unterkunft gefunden haben Es notirten

1893 1894
25 Mai 19 Mai 25 Ia

Weizen per Mai 161,25 132,75 133
September 164,50 135 135,25

Roggen per Mai 151,25 110 115,25
n September 155 113,75 117,25

Hafer per Mai 161,50 129,75 135
SSSeptewber 147,75 112,50 115,50

Mais per Mai II 95 96SGSeptember 114,50 95,25 97,50
Rüböl per Mai 48,70 42,20 442,20
Spiritus loco 37,60 27,90 28,92

per Mai 36,90 32 ,20 33,10
n September 37,40 34,40 35

Kaffee
DBamburg 25 Aai Katles matt Vmsatz 1509 Saect 5

Uawbvorg 25 Aai Bericht der IIamb Virma Joswich u Comp
Kaffee good average Santos per Mai 80 per Sept 75 per Des
69 per März 67 Behauptet

LIamburg 25 Aai Nachmittagsebericht Good average Santose
pr Alai 81 pr Sept 75 pr Dez 69 pr März 67 Behauptet

LIanmburg 25 31lai abends 6 Uhr Bericht der Damb Firma
Jos wich u Comp Katlee good average Sautos per Mai 81 per Sept
75 per Dez 70 Stetig

IIavre 25 Mai Vorm 10 Uhr 30 Blin Bericht der Hamburger
Firma Peimannv Ziegler Co Kalſee good average Santos per
Mai 98,00 er Sept 92,50 per Dez 87,25 Behauptet

Amsterdam 25 BMai Java Kaffee good ordinary 51
Spixitnua

Siettiu 25 Mai Spiritus loco fest mit 70 M Koneum
teuer 28,00 per Mai 27,6 per Aug Sept 29 10

Hawburg 2d Alai Spiritus ruhig per bſai Funi 175 Br per
Juni Juli 17 Br per Juli Aug 18 Br per Aug Sept 18 Br

Breslau 25 AMai Spiritus per 100 I 100 e exel 560 A Ver
vrauchsabgaben per Mai 46,60 do do 70 I Verbrauchsabgaben per
Mai 26,89 do do

Nordhausenv 25 Aai Privatnotirung Branntwein 450, per
100 kg ohne Fass ab Brennerei 57,00 59,00 AM 490 desgl 52,00 54,0

Poseu 25 AMai Spiritus loco ohue Fass O0er 46,00 do loco
hne Fass 70er 26,39 Behauptet

Paris 25 Mai Schlussbericht Spiritus ruhbig per Mai 32,00
per Juni 2,25 per Juli Aug 32,75 per Sept Dez 33,00

Aniwerpen 25 AMai Schluss Bericht Rafünirtes Type weiss
loco 117 bez und Br per Mai 117 Br per Juni Juli 11 Br per
Sept Dez 12 Br Ruhig

New Xork 25 Alai Teolegr Anfangs Kursse Petroleum Pipe
line eertificates pr Juni

Letzte Nachrichten
Berlin 26 Mai Die vom hieſigen Magiſtrat zur Vor

berathung der Steuerreform eingeſetzte Submiſſion hat
bisher geſonderte Beſchlüſſe noch nicht gefaßt ſondern ſich nur
über gewiſſe allgemeine Grundſätze geeinigt Vor allem hält
die Subkommiſſion an der Aufhebung der Miethsſtener
feſt die ja allerdings in ihrer gegenwärtigen Form nur bis
zum 1 April 1898 beſtehen darf Der Miniſter kann ja wohl
ausnahmsweiſe die Forterhebung dieſer Steuer geſtatten ollein
für Berlin dürfte es als ganz ausgeſchloſſen zu betrachten ſein
daß die jetzige Miethsſteuer ſich über die ihr verſtattete geſetz
liche Friſt hinaus wird halten laſſen

Dagegan empfiehlt die Subkommiſſion in völliger Ueberein
ſtimmung mit der vom Finanzminiſter Miquel im Abgeord
netenhauſe wiederholt abgegebenen Erklärung die Einführung
einer Bauplatzſteuer namentlich für ſolche Gelände welche
n neue Baufluchtfeſtſtellungen in ihren Werthen geſtiegen
ind

Endlich ſokl nach dem Muſter von Dauzig Altong Emden
und den meiſten rheiniſchen Städten eine Umſatzſteuer bei
der Auflaſſung von Gebänden in Höhe von I Prozent
vom Kaufgelde in Vorſchlag gebracht werden

Die Subkommiſſion ſchätzt die Erträgniſſe dieſer Steuern
wie folgt Umſatzſteuer etwa 5 Millionen Bauplatzſteuer
1 Million Gewerbeſtener 4 Millionen die Real Nutzungs
werthſteuer 14 Millionen Mark alſo insgeſammt 24 Millionen
Mark Zu dem Etat von 45 Millionen Mark wären ſomit
noch 24 Millionen aufzubringen und dieſe Summe müßte auf
die Gemeinde Einkommenſteuer entfallen

Berlin 26 Mai Jn der geſtern Abend im Kaiferhof
unter Vorſitz des Herrn Fahliſch ſtattgehabten Sitzung des
Geſammtvorſtandes der Berliner Gewerbe Aus
ſtellung gelangte eine Reſolution des Herrrn De Jerſen
mit großer Majorität zur Annahine

daß der in der Geſammtvorſtands Sihzung vom 21 Mai gefaßte
Beſchluß nicht zur Ausführung zu bringen ſämmtlichen
Garantiezeichnern ihre Scheine underzüglich zurückzuſchicken
ſeien daß der Geſammtvorſtand ſich auflöſe und die Akten
der Ausſtellung und die ſeitherigen Vorarbeiten einem etwa
neu ſich bildenden Komilee zur Verfügung gehalten werden
ſollen

Die Ausführung dieſer Beſchlüſſe wird dem bisherigen
Arbeitsausſchuſſe übertragen Hieran ſchloß ſich eine Sitzung
von Ausſtellern und Intereſſenten für Treptow die für heute
Abend Uhr eine Verſammlung nach dem Konzerthauſe
berufen Nach Mittheilungen des Komitees iſt die Ausſtellung
in Treptow in glänzender Weiſe geſichert da ein Garantiefond

An unserem Getreidemarkte haben in der vergangenen
von 3 Millionen gezeichnet iſt und 2234 Ansſteller ihre Betheiligung feſt dgewavet haben



Weitere Aufklärung über Gas salnhlicht
Die Bekanntmachungen der Herren Emil Billeit und H Ganutzsch ſtehen in Wider ch mit den Thatſachen

Es iſt unwahr daß das Kaiſerliche Patentamt begutachtet hat daß die Gautzſch ſchen Gasglühlichtbrenner unſer Patent nicht ges
Es iſt ferner unwahr daß von den Königlichen Landgerichten in Nürnberg und Verden in dieſer Sache ein rechtskrä ftiges Erkeuntniß überhaupt ergangen oder Frelſprechung erfolgt iſt

Das Königliche Landgericht Verden hat vielmehr durch Beſchluß vom 9 Mai 1894 den Klempnermſtr Steeneck außer Verfolgung geſetzt weil hinreichender Verdacht einer Patentberletzung und

falls ſolche in objeetiver Beziehung angenommen werden ſollte des böſen
Glaubens des Angeſchuldigten nicht vorliegt

Die Strafſache Weber in Nürnberg ſchwebt in der eſchtwerde Jnuſtanz z

Wir wiederholen deshalb unſere Warnnng Wer trotz derſelben unſere Patente verletzt wird ferner guten Glauben nicht vorſchützen

Seche An 1 Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft
D AnCentralheizungs Anlagen S n nS S Luteten

Italien s Amerik

Buchführung
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Einf in der dopp Niederdruek DampfheizungenKaufm Srls landw mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſionsregulirung der einzelnen Oefen S e Zug
Corre Ab rit ſpondenz Warmwasserheizungen und ceombinirte Systeme eKaufm von Rechnen für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gelverbliche Zivecke S 3 ſlCaaueh Carl Fraigöſtch Dampfbäder Warmwafſſerbereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen übernehmen ſi gll

c 1 th Gegeenthſe et L C V BeeHonorar Halle a/S gering
S n S T 2 7 a

Se e e TakernenDamen Curſe eA 15,000,000 Mark 3 Pfandbriefe der Preußiſchen Central enerwerſe ter

n BodeucreditAckiengeſellſchaft von 194 h
h Porkenntniſfe ſchnellen und e Die Zeichnung hkerauf erfolgt am Albin Uentze
Suela Dienstag den 29 Mai er zum Conurſe von 96d a und r und ſind wir von der Geſellſchaft deauſteg ine t e war lr 24 Schmeerſtraße 24 a

e v zu Halle alle den 28 Selchür ftsbii erz lallescher an Verein von Kulivch Kaempf Co ha e zbücher
v S J Vorſi e n Strazzen Eladden re ree e F 15 O00 O00 Pihlorhaptes 1 280W erbet g o Jale g Preußiſche 3 Central Podencredit Pfandbriefe Sönneckenmappen

Anmeldungen zu der am 29 d Mts ſtattfindenden Subſeription auf Shannon Registrator
empfehlen als Specialität z obige Pfandbrieſe zum Courſe von 96 nehmen wir koſtenfrei entgegen Copiebücher

Cas und 6Spar und Vorschuss BankK CopirpressenPetroleum Motoren e es anfcouverts mit FirmaBilligſte hie u e r e Mk 900 O sämmtl m eengenKlein Induſtrie S 3 Frouwsigche Cent al bolengrölit Pkandbrieko alleſche Comptoirfeder

e Zeichnungen zu der am Dienstag den 29 d I zum Course W Man verlan Muſter tVillise Preiſe v e ſr I 96 stattſindenden Subseription nehmen kostenfrei entgegen
D H Apelt Sonn bankgeschäſft Albin IIentze

Das als beſtes bekannte Serbsrüptionm auf 24 Schmeerſtr 24 ſad d d
Gerbethaer Tabriliat en Preuss Gentral Bodeneredit PFandhbr v 1894 Dampfmasohinen

in Wein Bier und Selters Flaſchen jeder Art Auf die am 29 d Mts à 96,500 zur Zeichnung gelangenden p n
Hlasballous Korbflaſchen ſeder Gröte 15,000,000 Mark dieſer Pfandbriefe nehinen wir Anmeldungen a

erne Patev e e en e kgenfrei enigggen à meter Tranemisgionsineneofferirt zu billigſten Fabrikpreiſen Ernst Haassengier Co Paußgelchäft Rohre Bassins u ſ w verk ſ bill

Otto MrIeekeG neu Iuumststickem l Schreiber SueeeGötheſtr 1/3 dicht bei der Wuchererſtr
Zu einem Zirkel für Töchter höherer Stände werden noch TheilAlleinige Niederlage der Chem Fabrik und Glashütte hG Sehlaegel Corbetha lag e e und KunſigewerbeSchule Geiſtſtr 42 Kiehling Günſtiger

Zum Aunspflanzen empfehle sVerbenen Fuchſien Gerauien Heliotrop, Tehr Anſtalt für ſeine Bamenlchneiderei Geleg en eilß Kauf
Petnnien ſowie alle Arten von Tevpichbeet und Blattpflanzen Unter rich t im Maaßſzuehnmten r Anfertigung feiner

Levkoyen Aſtern Phlox und Se Sommerblumen Damen Garderobe und Wäſche nach neueſtem Syſtem
c r Harz 42 und 43 Vollſtändige Kurſe Dauer 2 Monate Schneukurſe 2 Wochen Honorar 10 gen Leipz Patent

0 9 Sandelsgärtuer mäßig Ausw erh Penſion Frau E Schuisechentc Schmeerſtr 20 s Stell Kummte ſchwer und
Missionsfest bei Halle Dei Ermähigung des Preiſes für leicht à Stück 10 Martferner 9 Paar ſelbſtgefertigteI G 8 S d S kräftige Seitenblatt ſchwarz

blanklederne und branne
Das läudliche r wird ſo Gott will in dieſem wie im vorigen

Jahre auf dem Weinberge bei Halle
Dienstag den 29 Mai 3 Uhr auf 10 Pfg pro Cubikmeterefeiert werden Nach der Exöf d tor D wird Miſ allaung ſtehen um damit zuongr Schloeman z un e dere u S empfehle mein reichhaltiges Muſterlager von räumen billig zu verkaufen

Sinn prache wird Superintendent Thiel aus Reideburg zu halten die Gasbadeöfen Gefl Offerten bitte unter 109
üte haben

Die Miſſionsfreunde ſind zu dieſer Feier freundlichſt und herzlich ein D in der Expedition d Ztgeladen Der Vorſtand des MiſſionsHülfsvereins Gasheizöfen niederzulegen t r

S GasKochherdenGuſtav Adolfs Sache Gasplättapparaten Kleereiter
Die Mitglied Starke Kleereit itzu der am Donnerstag Wint e Klbe ſeit wen Gasröstappar aten ſind r g bei e V

e e n hierdurch ergebenſt in das rer i rin Mit Koſtenanſchlägen u näheren Ansküunften ſteht gern zu Dienſten C Müller r i/Anh
1, F Fern Je herSterbekaſſe von akademilch gebildeten Tehrern an Ernst Viewesg Neu Feſeblich geſhäth

höheren Anterrichtsanſtalten gehe e uOrdentliche GeneralVerſammlung am Sonntag den 17 Juni d J W Gerlachs Nachfolg rvorzüglich großerin Magdeburg im unteren Saale der Freundſchaft Vorm von 11 ühr an eitu 3 tuis in derFao ge Qrounns Jabresbericht des Gewinns Wahl der Specialgeſ chäft für Gas n Waſſ erl ngsanlage V i reis r 27 vdeviſions Kommiſſion Berathung über etwaige Anträge aus der Geiſtſtr 47 Fernſprecher 755 r r tie

Scholz op aMitte der Verſammlete eCeſhit Königsberg iarDer Vorſtand Callfen Kanngießer Meyerar Wagen ins Diemenhimen t e Sace ins innere n in c Gr Tiie le eSaat Wagen und DiemenPlauen empfiehlt die Säcke und PlanenFabrik von bin Barth Gr Ulrichſtr 32 Halle a S
Flir den Anzelgenihell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Drua und Verlag von Otto Hendel Mi 3 wen

e
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